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Jean Kaporte; La Biıble T les Orıgıines Chretiennes, (Les Edıitions du Cerf), Parıs
1996, ISBN 2-204-05317-1, ISSN 750215 X 523 Seıiten
Dıie Publikation 1St eıne tranzösıische Übersetzung und Revısıon des VO selben Vertasser erstellten
Handbuches Understandıng OMUMY Bıblical an Early Christian Tradıtion. An Introductor'y Textbook
In Theology, Lewıinston 1991 Der Vertasser hat seın Handbuch Studenten VOT der Gradule-
LUunS un: deren rTrOIessoren zugedacht. Jedoch mu{(ß INnNnan sıch fragen, ob beiden Adressaten damıt
1n oleicher Weıse gedient seın annn Laporte behandelt 1n Ir Kapıteln dıe Epoche VO der Vorge-
schichte der Bıbel bıs Zu Ausgang der Väterzeıt Eınbeziehung der christlichen Schöpfungs-
lehre Am Ende eınes jeden Kapıtels sollen Fragen die Diskussion des dargebotenen Stoftfes AaNTESCN
un: das Ergebnis des Erarbeiteten sıchern. Langere Textzitate AaUsSs einschlägigen zeıtgenössıschen
Quellen dienen der Dokumentation.

Für e1ne Besprechung des Buches werden für den Orıens Christianus 1U die Kapıtel SEr her-
ANSCZOYCH, dıe ausschließlich der Geschichte der Alten Kirche gewıdmet sınd Der Vertasser be-
rücksichtigt dabej tfolgende sıeben Themen: Die Entwicklung des Credo der Kırche; die christliche
Inıtıaatıon 1n der Antike; die christlichen Martyrer; das Leben 1ın der Gemeiunschatt der Kırche: die
Bekehrung des hl Augustinus; dıe Einheit 1n der alten Kırche

Krıitische Bemerkungen und Rıchtigstellungen sınd den Ausführungen durchaus angebracht.
Im ETSTeNn Kapiıtel wırd DESAZT, da{fß UOrıigenes als » Praearianer« (D 302) un:! deswegen als Häretiker
verurteılt wurde. och Sagl Laporte nıchts davon, da{ß eigentlıch die Lehre VO der Przexıistenz der
Seele un: der Apokatastasıs Danton, der endzeitlichen Heılung aller Geschöpfte, uch des TEU-
tels, ZUr Verurteijlung des UOrıigenes geführt haben Die Auseinandersetzung mıiıt den Irrlehren
kommt m1t WwWwe1l Seıten (S. 296 115Z. Der Monarchianısmus wırd dabe] 1L1U als christologische,
nıcht auch als trinıtarısche Irrlehre hıngestellt.

Es genugt nıcht, den Monophysıtismus 1L1UT als Lehre VO 1Ur eıner Natur 1n Christus charak-
teriısıeren S 310); da dıe praechalzedonischen Christen des Ostens ‚War uch VO eıner Natur SPIC-
chen, ber Gottheit un: Menschheit Christı ylauben. Im Unterschied a7U hat Eutyches, der
Begründer des VO der Kırche verurteılten Monophysıitismus behauptet, dıe menschliche Natur
Christı habe sıch mi1t der göttlıchen vermiıscht un! se1 1n ıhr aufgegangen. Der Vertasser läfßt Iso
diese für den ökumenischen Dialog mı1t den Altorientalen wichtigen Dıifferenzierungen außer cht

Dıi1e Motiıve der Soldatenkaiser 6 45()f für dıe Christenverfolgungen bleiben 1ın der Darstellung
unklar. Laporte spricht 1Ur davon, da{ß dıe Kaıser als Soldaten die Chriısten gehafst haben Vielmehr
hat Kaıser Maxımın Thrax eın Erdbeben 1n Thrakien dıe dortigen Bewohner die hri-
StTen aufgebracht (Cyprian, Ep 7 E 10) Kaıser Decıius SELZEO sıch eıne relıg1ös-politische Neuorıien-
tierung des Römerreiches F} 1el eın Ha{fß den christentreundlichen Kaıser Philippus
Arabs reicht nıcht als Erklärungsgrund für die Verfolgung der Christen AaUuUs

Der Sto1Zz1smus ann als Moaotiıv für die Entstehung des Mönchtums nıcht aut e1IN- und dıieselbe
Stute mıt den christlichen Werten gestellt werden Das Ideal] der Freiheit VO den Leiden-
schaften erinnert ‚WAar die Stoa, aber dıe Ziele des Mönchtums lıegen ın der Vergöttlichung des
Menschen und 1n der Anschauung Gottes, dıe durch Askese, Gebet, Arbeıt un Kontemplatıon C1-
reicht erd

Be1 der Darstellung des hl Augustinus (5.451-477) wiırkt sıch die Verteilung der Gewichte
günstıg AUuUSs Dıie Darstellung des geistlichen Weges un der Schritten des Kırchenvaters aut diesem
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Weg beanspruchen 22 Seıten, die Erörterung VO dessen Theologie wiırd aber aut 9160a Seiten Z.U-

sammengedrängt. Daher bleıibt eın Platz für dıe Erläuterung der Gnadenlehre und die Auseıinan-
dersetzung mıt den Donatısten und Pelagianern. In der Biıbliographie tehlt der 1nweI1ls aut
menTtTassende Augustinusbibliographien W1e€e VO Car/]l Andresen, Darmstadt, Aufl! 1973 der
aut das Augustinuslexikon, herausgegeben VO Petrus Cornelius Mayer, Stuttgart 1986 tt.

Der Prımat des Papstes (S 482) 1st nıcht MNUu durch Auseinandersetzungen mı1t dem Anspruch der
Kırche VO Konstantıinopel, sondern uch miı1t den Kirchen VO Alexandrien, Nordafrika un
Kleinasien entstanden. Ansprüche aut den Vorrang hat der römische Bischot gelegentlıch schon VOI

3811 geltend gemacht.
Ungenau 1St die Formulierung, da{fß »dıe griechischen Kirchen der Autorität ihrer Chefs,

der Patrıarchen, lebten.« (5.482) uch andere Ostkırchen, Ww1e z B Kopten, Armenier und Syrer
unterstehen eiınem Patriarchen. Nıcht der Islam hat dıe Ostkırchen un!: ıhre Patrıarchen voneınan-
der ebd.), sondern die Auseinandersetzungen ber die christologische Terminologie,
konkret die Formulierung eıne der Wel aturen. Dazu kamen uch polıtıische Gründe.

Ungenau 1St auch die Aussage, da{ß die Synode VO Serdika den römiıschen Bischof Z Ap-
pellatiıonsınstanz erhoben habe (S 500) Klaus Schatz, Der päpstliche Prımal, SEeINE Geschichte ON

den Ursprüngen hıs ZU Gegenwart, Würzburg 1990 40 spricht demgegenüber VO Rom als Revı1-
Ss10Ns1ınstanz. Der römiısche Bischot konnte demnach eiıne andere Bischofssynode mi1t der Bearbei-
tung der Beschwerde beauftragen.

Unvollständıg wurde Kanon 28 des Konzıls VO Chalkedon (451) zıtliert (S 500) Dieser spricht
sowohl VO den gleichen Ehrenrechten als auch VO 7zweıten Platz der Kırche VO Konstantınopel
hınter der Kırche VO Rom Wıe die Geschichte der Auslegung dieses Kanons bıs 1NSs 1:3 Jh hıneıin
zeıgt, hat eıne solche Redeweise orofße Probleme geschaften.

Wer ber dıe Ite Kırche solıde Intormatiıonen erhalten will, ogreife besser den Handbüchern
VO arl USo Frank der VO Ernst Dassmann. Mıt der Absıcht, dıe Welt der Bıbel un: der Alten
Kırche 1n einem Band kompetent darstellen wollen, hat sıch Jean Laporte eindeutig übertordert.

Ferdinand Gahbauer

Geoörge Nedungatt Michael Featherstone He)) 'The Councıl 1ın TIrullo Revısı-
ted, Roma 1995 (Kanonika 6 466 Seliten. ISBN SR Z 308

Lange Zeıt yab C dem für die Geschichte der Kırche 1mM byzantınıschen Reich un des Kırchen-
rechts außerordentlich wichtigen Konzıil V} 692 lediglich den umtassenden Auftsatz VO 1fa-=-
lıen Laurent (Revue des Etudes Byzantınes 7E 965 | 7-41) Um das Jubiläum VO 1997 erschiıienen
11U e1ıne beachtliche Dıissertation VO Heınz Ohme‘, eıne Einführung VO Spyros Troianos un:
einıge TCUL6 Aufsätze?. Hınzu kommen reıl Sammelbände miı1t teıls orıginalen, teıls erheblich

Das Concılıum Quinisextum un: seıne Bischotsliste. Studıen AL Konstantıinopeler Konzıil VO

692; Berlin New ork 990 (Arbeıten AT Kırchengeschichte 5)7 SOWI1eEe seıne Übersicht: Das
Concılıum Quinisextum. Neue Einsichten einem umstrıttenen Konzıl, 1ın (ICIP 58
36/7-400 (Ähnliches uch 1N: (Fr 4.() :1995]e
Im Mittelpunkt steht die kritische Edition (90-144, 145-170) und hıstorische Auswertung (177-
366) der Subskriptionsliste. Eıne georgische Übersetzung der Bischofsliste edierte Kaufhold,
1n OrChr /8 1994 WT Ta

I 1evOEXTN OLXOULUEVLAN GUVOOOC CL TO VOUOOETLXO LTIC EOYO, Athen 1997 (separat) und 1n
Ekklesia
Fur das hıstorische Umfteld sınd P LICH1LLLEIN Ohmes Auftsätze den armeniıischen Reichspro-
vinzen (Byzantına 16 1991} 339-352), f den kaiserlichen Subskriptionen (ZKG 1072 119911 145-
174) un! » XCIPMPA« als Provinzbezeichnung (ByzZ 11989] 191-201). Zu den Nachwirkun-


